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260 Bweite Fabel .Sechſtes Buch.

in Brahlhans, der das edle Waidwerk üble,

Verlot nen prächt' gen Hund, den ſehrer lieble ,

And meink' , ein Löw ' hab' ihn hinweggeraffl
„ Vo hauſt det Dieb ? “ — ſo fragt der Tieſbelrüble

nen Hirken, den er kriſſt —, dah ich mil Krafl

Hogleich den Itechen zieh' zur Nechenſchafll“ —

Darauf der Hirl . „ Et wohnk am Berge drüben .

Ich zahl' ihm monallich gewiſſenhafl
nen Hammel als Tribul , und nach Belieben



Sechſtes Zuch . Bweite Fabel .

——— — — — — —

Hül ' ich im Feld, und et läbl mich in Nuh' “ —

Indeh ſie alſo reden , kommk im Nu

34 Der Leu hetangeeill mik hafl ' gem Schrille.
Der Vrahlhaus nimml ſogleich Neihaus und dann :

„OQ Zeus, zeig' eine Slälle mir, ich bilke “ —

Do ruft er lauk — „ wo ich mich tellen kann ! “

Der wahre Aluth wird nur ſich zeigen
In der Gefahr, die uns ganz nah zu Leibe rückl ;

Jener hal ſie geſuchl, und dann, gleich allen Feigen,

Dich, wie er ſie nur ſchaut, gedrückl.
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